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Lum neuen^adre 1909.
von Alwin Köm er.

Mt au; äem Klei im Limergrunä
Hub an ein schalkhaft 2ukunktscleuten,
Da tun es irotze Stimmen kunä
Uns kecherklsng uncl Olockenläuten:
„bin neues ) adr rog bei uns ein,
vasr ^ lironos' Herrschaft es verwalte,
So eilt, äie Äünrche ihm ru weih'n,
Oie ungewährt uns lies; äar alte!"

Unä junge Augen schimmern heiss
ln Sehnsucht auf nach golänen vielen;
Um müäe Lippen seh ich lei;
Lin hofknungssel'ges Lächeln spielen!
0 , alte Unrast, Mr für ) adr,
in all äen kleinen Menschenkirnen:
„Ob auch voll Leiä äar alte war,
Vas Schicksal kann nicht ewig  rinnen !" . .

Da fliegt mir äurch äen Sinn äie Mär
Uom Oemsntberg im pvmmerlsnäe . . .
Mhunäertjährlich ru ihm her
kommt keck ein Uöglein, äa; am kanäe
Oe; Merenbergs rein Zchnäblein streicht —
Unä ist äer mächt'ge bis rum Orunäe
Linst abgewetzt, äann erst entweicht
Oie erste Lwigkeitsrekunäe! . .

0 , miss an äierem Märchenbilä
heut' äeiner Aünrche Wert unä Acren:
Ls wirä äein Herr, ruh'Io; unä wilä,
Uon manchem Lorenärang genesen;
Oie Seele aber, wie im träum.
Schwebt still empor ru ew'gen Sternen,
Unä wanäert über 2eit unä kaum
ln unbegrenrte kätsellernen! . . .

Unä leichter trägst äu Müh' unä Pflicht! —
Nicht wunschlos — äoch an Schicksalrtsgen
gestählt ru lächelnäem Uerricht,
treibst äu äein Merk! So äarkst äu'; wagen
ln Haus unä Aelt , in hömster Kunst,
Wie in äes Alltags bunten Dingen:
So muss auch kärgste Zchicksslrgunst
lm neuen Jahr äir Segen bringen ! . . .

r <StS»e«isreite«.
X Stammheim . Am Abend de» Stephan-

feiertags hielt der hiesige Liederkranz  im
Waldhornsaale seine Weihnachtsaufführung
ab . Der geräumige Saal vermochte nicht alle
zu soffen, die der Aufführung anwohnen wollten.
Dar reichhaltige Programm enthielt 12 Nummern,
darunter 4 Diänneräöre , 2 Duette , 2 gemischte
Chöreunb4humoristischeundtheatralische Nummern.
Etngeleitet wurde dis Feier durch Beethoven » :
„Heilge Nacht/ ' wobei der Chor seine vorzügliche
Schulung in dynamischer Hinsicht an den Tag
legte , lbsnso wie im Schlußchor : „Nun ade " von
Orth , drffen abwechslungsreiche Tymmik an da»
Können ziemlich hohe Anforderungen stellt, denen
ober der Chor voll gerecht geworden ist. Der
zweite Teil des Programm » wurde begonnen mit
dem Lied : „AN den Rhein " von Nägelt . Wirk¬
lich schön erklangen auch die zwei Duette : „Volks¬
lied " vo i Mendelssohn , „Suleika und Hotem"
von Fanny Mendelssohn . Eine überraschende
Abwechslung brachten zwei vorzüglich zu Gehör

gebrachte gemischte Chöre : „Nur einmal noch in
meinem Leben " und vor allem der heitere Chor:
„Des Tyrolers Freud ." Auch der Humor sollte
gehörig zu seinem Recht kommen in 4 Nummern,
die einen von Stück zu Stück sich steigernden
Beifallssturm entfachten . Es wurden aufgeführt:
„Eine musikalische Ehe, " ,,Der gefoppte Polizei-
kommiffar " , „A Achtavierzger " und ,,O dia
Witwer " von SLwrgelbauer . Namentlich dis
beiden letzten bielen den Darstkllern oft große
Schwierigkeiten . Sämtliche Darsteller beherrschten
ihre Rollen meisterhaft , was auch der mehr und
mehr sich steigernde Beifall der Zuhörer bekundete.
Die mitunter sehr schwierige Klavierbegleitung
lag in den Händen de» Dirigenten . Trotzdem
das P o ;ramm erst um V- 1 Uhr abgewickelt war,
verließ doch niemand den Saal vor Schluß . Der
Verein Hot es verstanden , seinen Mitgliedern einen
selten gebotenen Genuß zu verschaffen und es hat
sich gezeigt, in welch schöner Weise ein Gesang¬
verein auch den Geschmack am Guten und Schönen
zu pflegen vermag . Hochbefttedigt konnte man
jeden Teilnehmer nach Hause gehen sehen. Am
3. Januar soll die Aufführung gegen mäßige»
Eintrittsgeld auch für Nichtmitglieder wiederholt
werden . Dem Verein aber wünschen wir ein
weitere « Fortschreiten auf diesem eingeschlagenen
Weg , damit auch die Jugend begeistert werde für
da« Edle und Schöne , dar in unfern herrlichen
Volksliedern zum Ausdruck kommt, ebenso wie
für einen gesunden Humor , daß dis so gewöhnlichen
faulen Witze und gemeinen Ausdrücke , die man
da und dort zu hören bekommt , von der Bild-
flächs verschwinden.

Stuttgart  30 . Dez . Bei der Ziehung
der Reutlinger Ktrchenbaulotterie
fielen die Hauptgewinne auf folgende Nummern:
40 000 auf Nr . 73 684 , 10 000 ^ auf Nr.
63322 , 2000 ^ auf Nr . 25 400 , je 1000
auf Nr . 44390 84 769 , je 500 ^ auf Nr.
5089 , 46 715 , 67131 . 24150 , 79533 . 97699,
(Ohne Gewähr .)

Stuttgart . Ein frecher Diebstahl
wurde hier am heiligen Abend in einer Wirtschaft
der Lerchenstraße aurgesührt . Solange sich der
Wirt auf wenige Augenblicke in den Keller be¬
geben hatte , um Wein zu holen , schlich sich einer
der anwesenden Gäste unbemerkt in« Buffet und
plünderte die offenstehende Kaffenschublode, wobei
dem Dieb 360 ^ bar Geld tn die Hände fiel.
In einer anderen Schublade befanden sich weitere
800 von welchen der Dieb glücklicherweise
nichts gewahr wmde , weshalb er sie unberührt
ließ . Bei seiner Verhaftung verweigerte er be¬
harrlich jede Auskunft über den Verbleib de« von
ihm inzwischen anderwärt » in Sicherheit gebrachten
Geldes.

Stuttgart  30 . Dez . Der Polizeibericht
schreibt : Gestern vormittag 8 Uhr wurde im Hofe
eines Hause « ver Hölderlin straße ein 55 Jahre
alter Taglöhner bewußtlos und erstarrt
aufgefunden,  der bald nach seiner Ueber-
führung in » Katharinenhospital starb . — Beim
Schlittenfahren auf dem Gähkopf erlitt gestern
eine Dame einen Beinbruch. — Gestern
nachmittag 4 Uhr stsl ein 43 Jahre alter
Schieferdecker  vom Dache eine« Hause« im
Salzmannsweg ca. 14 w hoch herab und blieb

bewußtlos liegen.  Er erlitt innere Ver¬
letzungen und wurde nach dem Katharinenhospital
Übergeführt.

Stuttgart  30 . Dez . Die Landesversamm-
lung der württembergischen Gruppe deutscher
Bodenreformer  findet am Sonntag , 31 . Jan ,
in Stuttgart statt - Die Gegenstände der Tages¬
ordnung ergeben sich von selbst au « den gleich¬
zeitigen Arbeiten de« Landtag » und Reichstag«
und au » dem Mitgliederstand der Gruppe , nach¬
dem sts in letzter Zeit besonders durch den Bei¬
tritt von Gemeinden verstärkt worden ist. Außer
Jahresbericht und Geschäften werden also Boden¬
reform -Thesen zur Reichsfinanzresorm vorbereitet
und es wird zur neuen württembergischen Ban¬
ordnung die Versammlung auf Grund eine«
Berichtes ihre « Vorsitzenden , Oberbürgermeister
Jäckle -Heidenheim , Stellung nehmen.

Stuttgart  30 . Dez Wie mau hört,
wird seiten« der Zentralleitung derWohl-
tätigkeitsvereinr in Württemberg  eine
einheitliche Sammlung für dis Opfer der
Erdbebenkatastrophe in Süditalien
und Sizilien  organisiert werden.

Stuttgart  30 . Dez . „Briefe , die ihre
Adresse nicht erreichten !" so kann man dm be¬
kannten Buchtitel varlsren , wenn man liest, daß
im Reichs-Postgebiet im Jahre 1907 nahezu zwei
Millionen Postsendungen endgültig unbestellbar
geblieben find. In der Hauptsache find e» An-
stchtrpostkarten , dis wegen ungenauer Adresse ihre
Empfänger nicht finden . Man steht hieraus , wie
nötig es ist, dis Adressen auf Briefen und Karten
deutlich und genau zu schreiben.

Stuttgart  30 . Dez. ( Strafkammer .)
Wegen Körperverletzung im Amt hatte sich der
Volkrschullehrer Gottlob Seegsr  von hier z»
verantworten . Ec hatte am 12 . Juni auf de«
Stöckachspielplatz einen 13 jährigen Bürgerschüler,
der dar von ihm geleitete Spiel störte , mit eine«
Stock derart mißhandelt , daß der Knabe betäubt
wurde und in die elterliche Wohnung geführt
werden mußte . Der Körper de« Knaben war
mit Striemen bedeckt, auch wurden vom Arzt
auf dem Kopf mehrere Verletzungen festgestellt.
Der Knabe , der herzleidend ist, mußte mehrere
Wochen im Bett zubrtngen . Der Angeklagte ist
dem Schüler nachgesprungen und hat blindlings
auf ihn eingeschlagen. Nach seiner Aussage soll
der Knabe gegen ihn auch beleidigende Aeußerungen
gebraucht haben . Der Angeklagte ist ein pflicht¬
bewußter und tüchtiger Lehrer mit einem aller¬
dings etwa « gefährlichen Temperament . Die
Strafkammer sah seine Handlungsweise als grobe
Ueberschrettung seiner Befugnisse an und ver¬
urteilte ihn zu 50 ^ Geldstrafe und zur Be-
zahlung einer Buße in Höhe von 40

Stuttgart 30 . Dez Dem Kartoffel¬
großmarkt  auf dem Leonhard «platz wurde in
der Zeit vom 18 . Juli bi« 28 . November ins¬
gesamt 25000 Zentner zugeführt gegen 30000
Zentner im Vorjahr . Die Preise betrugen
2 20 ^ bis 4 .80 per Ztr.

Stuttgart  30 . Dez . Wie der „Schwäb.
Merkur " hört , hat Landrichter Hermann Authen-
rteth  in Stuttga -t einen Ruf zum Uebertritt tn
den Reichskolonialdienst erhalten . Er wurde zum
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Oberrichter nach Kamerun ernannt und wird schon
«n 9 . Januar die Abreise ontreten . Authenrieth
hat früher schon eine halbjährige Urlaubkreise
durch Ostafrika gemacht.

Göppingen  30 . Dez . Eine schlimme
Störung erfuhr am Sonntag in Gruibkngen eine
Tanzunterhaltung , dadieAcstylengasanlage
der Wirtschaft explodierte,  wobei die Fenster
zertrümmert wurden und eine Anzahl Gäste
Brandwunden davontrugen.

Tübingen  30 . Dez . Nach Verbüßung
einer mehrjährigen Zuchthausstrafe wurde der
Hiegler Wilhelm Hatsch  von Unterbrüden mit
110 ^ Arbeitsverdienst und neuer Kleidung am
12 . Oktober entlassen . Rasch war das ersparte
Geld verjubelt und am Abend des 21 . November
lehrte er zum alten Handwerk zurück, schlich sich
in Giötzingen in der Lammwirtschaft in das
Schlafzimmer de» Wirts ein , erbrach die Kowode

.Und stehl 1300 — 1400 Mit dem gestohlenen
Meid kam Hatsch bi« nach Meckenbeuren am
»Kodersee , wo er verhaftet worden ist. In den
10 Wandertagen hatte er über 1000 verputzt
und nur noch 339 im Besitz. Er wurde
heute von der Strafkammer wieder für fünf
Jahre in das Zuchthaus eingewiesen nahm aber
die ganze Sache mehr von der heiteren Seite.

Tübingen  30 . Dez. Seit gestern haben
wir eine fahrbare Schneedecke,  die von
alt und jung längst ersehnt worden ist. Heute
necht hatten wir bis zu 14 " R . Kälte.

Tübingen  30 . Dez . In der Nacht zum
Sonntag machte sich der Wagenwärter Laib in
einem Güterwagen , von dem er die Plombe
beseitigt hatte , zu schaffen. Er wurde von der
Nachtkontrolle ertoppr und festgenommen . Nach«
dem bei ihm eine Haussuchung vorgenommen
worden war (bei der verschiedene aus Dieb¬
stählen  herrührende Waren gefunden worden
fein sollen) , wurde er auf freien Fuß gesetzt.
Laib ist aber dann flüchtig gegangen.

Eyach O A. Horb 30 Dez . Gestern nach¬
mittag wurde der 36 Jahre alte , verheiratete
Eisenbahn schoffner Märze ! Sieger  von hier,
unweit de« Bahnhof » von einem Güterzug erfaßt
und überfahren.  Er war auf der Stelle tot.

Von der unteren Jagst  30 . Dez.
Während der Weihnachtsfeiertage konnte man ür
vielen Orten süßen Apfelmost  trinken , was
roch nicht oft dagewesen sein dürfte . In den
letzten Wochen wurde noch da und dort gekeltert,
da noch viel unverkäufliche « Obst lagert , da« ver¬
wendet werden muß , ehe e» zusammenhutzelt.

Leutkirch  30 . Dez. In Altmannrhofen
ist gestern morgen 4 Uhr da» Sägewerk von
I . Hemmerich  vollständig niedergebrannt.
Auch große Holzvonäte wurden ein Raub der
Flammen . Al« Entflehungsursache wird fahrlässige
Brandstiftung angenommen.

Pforzheim  30 . Dez. Der frühere
Direktor der hiesigen Filiale der Südd . Dükonto-
gksellschaft, Max Groß,  der zugleich Geschäft«,
tthrer de« hiesigen katholischen Vereinshause « war,
fvurde gestern von der Karlsruher Strafkammer
wegen Vergehen « gegen 8 312 des Handelsgesetz,
buche« unter Anrechnung von 4 Monaten Unter¬
suchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis und 1500
Geldstrafe verurteilt . Er hatte im Jahre 1906
23 600 die er als Geschäftsführer des Vereins.
Hause» etnnahm und bei der Di «kontobank anlegen
sollte, für sich verbraucht , eberso 7100 die
er als Gesääftrführer des katholischen Vereirs-
Haufe« für Pachtzinsen einnohm . Da Groß völlig
geständig war , wurden keine Zeugen vernommen.
Die Verhandlung dauerte nur 1 ' /» Stunden.
Groß hat seinerzeit hier ein recht flotte « Leben

geführt.
Aus Metz wird geschrieben : Was in den

vergangenen Feiertagen im Metzer Straßen,
leben  auffallend war , war die ungewöhnliche An.
zahl allerhand fragwürdiger Gepolten : schlecht
gekleidete Herumtreiber , Gauner , Obdachloie und
natürlich auch Betrunkene — ein Hohn auf das
kngelwort : »den Metscken ein Aohsg «fallen " .
Fragte man : woher de« Weg« ?, dann bekam man
zu hören : Aus Pari «, au « Ranzig , au « Luxem.

bürg . Wohin ? Nach Berlin , nach Westfalen,
nach Essen, nach Saarbrücken , nach der Schweiz.
Immer aber dabei Bettelei . Soll man Mitleid
haben oder zürnen ? Wir find Grenzland ; daher
das beständige Zuzithen und Abgehen, ein Wechseln
hinüber und herüber . Dabei scheint diesseits und
jenseits der Grenze Arbsitsnot zu sein, wenn
man den oft sehr zungenfertigen Schilderungen
Glauben schenken darf . Aber auch ehrliche
Burschen hatten sich eingestellt zum Metzer
„Gesindemarkt"  am zweiten Weihnacht «,
feierrag . Der Jahreslohn für Knechte stellte sich
von 350 —450 je nach Alter und Stärke.
Mägde waren fast gar nicht vertreten . Sie
werden immer seltener , je mehr Fabriken sich auftun.

Frankfurt  a . M . 30 . Dez . Gestern
wurden 5 Personen auf den Straßen aufgefunden,
die durch Hunger und Kälte erschöpft  waren.
Sie wurden durch die RetturGesellschaft nach den
Krankenhäusern gebracht.

Basel26  Dez . Champagnerflaschen
mit — Gacchartnfüllung  sind eine unge¬
wöhnliche Handelsware . Daß und wie sie so
kommt , erfährt man aus folgendem Berich ! der
„N Zürch . Ztg ." : Die Speditionsfirma Danza«
u , Cie . ist seit Jahren die Vertreterin der Cham-
pagnerfabrik Heidsieck  in Eperncy und besorgt
speziell die Versend urgsür Oester reich . Ungarn.
Vor einiger Zeit vernahm die Firma aus den
Zeitungen , wie außerordentlich in den letzten
Monaten ihre Champagnsrausfuhr nach Oester,
reich gewachsen sei. Man war darüber in den
Bureaus Danza » u . Cie. um so mehr erstaunt,
als tatsächlich von irgend einer außerordentlichen
Bestellung oder Mehrung des früheren Umsatzes
niemand etwas wußte . Um der Geschichte auf
die Spur zu kommen, setzte sich die Spedition «,
firma mit den österreichischen Zollbehörden in
Verbindung . Es stellte sich heraus , daß wirklich
in kurzer Zeit von Basel au « bedeutende Sen¬
dungen über die Grenze kamen und als Cham-
pagner deklariert wurden . Nun wurde Auftrag
gegeben, daß an der Grenze in Buch» die an.
geblich von Danza » u . Cie . kommenden Cham-
pagnersendungen angehalten werden . Die Kisten
und Champagner flaschen wurden geöffnet , und
siehe, der Inhalt war nicht schäumender Wein,
sondern Sacharin . Jetzt galt es , die Absender zu
erwischen, und da« gelang bald . Zahnarzt Dr . K.
in Bas «l hatte mit einem Angestellten der Spedition «»
firma ein Societät «Verhältnis für Saccharin,
schmuggel  abgeschlossen . Bei einem Basler
Lithographen waren täuschend ähnliche Champagner-
etiketten hergestellt und bezogen worden ; Ver-
korkung, Kapselung und die ganze Verpackung
de» Heidsieck wurde genau nachgeahmt , sodaß die
Flaschen von den echten nicht zu unterscheiden
waren . Dann wurden sich mit Sacharin gefüllt.
Anstandslos ging da« Geschäft fast einZahr lang.
Er rentierte großartig . Während der Zoll für
Heidsiek etwa 90 Heller ausmacht , beträgt er für
da« gleiche Quantum Sacharin rund 200 Kronen.
Man hat ausgerechnet , daß der österreichische Fiskus
um mindesten « eins halbe Million Kronen ge¬
prellt worden ist.

Pari«  30 . Dez . Da « anhaltende Schnee,
treiben  erschwert den Verkehr empfindlich.
Ernste Unfälle werden au » dem Bezirk Mont-
wartre gemeldet , auf dessen abschüssigen Straßen
zahlreiche Personen zu Schaden kamen.

Wien  30 . Dez . Von gut unterrichteter
serbischer Seite wird die innere Lage Serbien«
als sehr gefährlich geschildert  und eine
Katastrophe wird angekündigt,  bet der
die Dynastie wahrscheinlich gestürzt werden wird.
Die schwebende Schuld sei seit dem Vorjahre auf
50 Millionen Fra »c« gestiegen und die Einnahmen
de« Eiaale « seien im Rückgang . Trotzdem werde
eine neue Anleihe von 200 Millionen Franc»
geplant.

Die Erdbebenkataslrophe in
Sizilien und Talabrien.

A Die Erdstöße  in ganz Calabrien dauern
noch an,  strömender Regen vermehrt da« un-
gkhcure Elend . Profissor Palazzo,  der Direktor
de» römischen meteorologischen Observatorium »,
vergleicht da» Beben mit einem gewaltigen Schüttel¬

ftost der Erde . Das Observatorium hat während
der Bebens 500 Erdstöße  verzeichnet.

Ein Ueberlebender aus Messina,  der in
Catania eingetroffen ist, berichtet : Es ist unwög.
ltch, den schrecklichen Anblick zu beschreiben. Die
Stadt ist in einen ungeheuren Schutthaufen
verwandelt . Fast alle Einwohner sind
getötet,  nur wenige Tausend find dem Tod
entronnen . Er mangelt an Aerzten , Zelten,
Kleidern und Lebensmitteln , um die Ueberlebsrrden,
die des Allernötwendigflen en.ib ößt , dem Winter»
weiter schutzlos preirgegeben find, zu versorgen.
Es mangelt an Feuerspritzen , um dis Flammen
zu löschen, die in den Ruinen wüten . Messina
erscheint wie vom Erdboden fortgefegt.
Auch der Bahnhof ist eingestürzt,  alle Eisen¬
bahnwagen find zertrümmert , fast das ganze
Bahnpersonal ist getötet.  Die schult,
gefüllten Straßen sind nicht wieder zuerkennen;
sie erscheinen nur als ungeheure Spalten auf dem
weiten Trümmerfeld . Die Universität , das Post,
und Telegrophengebäuds und alle übrigen öffent¬
lichen Gebäulichkeiten find verschwunden . Die
Gasleitungen find völlig zerstört . Die Stadt
blieb nach der Katastrophe stundenlang ohne jede
Hilfe , da die Trümmer die Behörden , die Garnison,
die Aerzie und Apotheker , kurz alle Klaffen der
der Bevölkerung unter sich begraben haben.

In Catania  kommen fortwährend Schiffs
mit Flüchtlingen  an , die sich olle in jammer.
vollem Zustande  befinden . Sie find geistig
gelähmt  und geben auf Fragen keine Antwort»
sondern murmeln nur immer die Namen ihrer
unter den Trümmern gelassenen Angehörigen.
Der englische Konsul Gaston wurde an Bord
eines englischen Kriegsschiffe»nach Palermo gebracht;
ihm find beide Beine zerschmettert worden . In
Palermo traf eine Frau aus Budapest ein , dis
sich aus dem zusammenbrechenden Hotel Trickaria
durch einen Sprung au « dem dritten Stockwerk
gerettet hatte und merkwürdigerweise unverletzt
geblieben war . Ebenso kamen dort , zwar aller
Habe entblößt , aber doch heil an die Mitglieder
de« lyrischen Ensembles rom Theatro Vittorio
Emanuele . Auch ein deutscher Name ist dabei;
ein Professor Weise (oder Weiß ) befindet sich
unter der kleinen Anzahl der Flüchtigen . In dem
eingeflürzten Hotel find 160Gäste umgekom-
men , etwa 90 davon waren Engländer und
Amerikaner , 43 -« aren Deutsche.  Darunter
befanden sich MchKre Hochzeitsreisende . Entsetz-
liche Szenen spielten sich ab.

Der Eingang in die Meerenge von
Messina  ist nach Privatmcldungen fast ganz
verstopft durch Leichen  von Tieren , Menschen
und durch Wrackteile . Da « Aussehen der Meer,
enge ist völlig verändert . Beide Küsten  sind
umgewandelt:  die calabrische Küste ist ebener
geworden , die Mische hat andere Buchten und
Tiefen erhalten . Vor Messina liegen 12 Panzer¬
schiffe und ein großer Schiffrpark der Navigaziono
generale , der insgesamt 20 000 Personen trans¬
portieren kann . Doch war gestern wegen de«
hohen Wellenganges ein Landung ganz unmöglich.
Ein mit Brot beladener Torpedojäger konnte
seine Ladung nicht löschen. Der enge Hafen von
Messina bereitet für die dort versammelte große
Flotte nicht geringe Schwierigkeiten.

. Die „Tribuns ". meldet aus Monteleone:
Die Flutwelle  infolge der E . schütterung de«
Meere », die dem Erdbeben folgte , war in Reggio
bi« zum Corso Garibaldi in einer Höhe von
10 Meter über dem Meeresniveau zu
verspüren . Die Häuser  in der Nähe de«
Meere « standen bis zum ersten Stockwerk
im Wasser.  Mehrere wurden von den Wellen
fortgeriffen . Die Wirkungen der Erdstöße warm
denen in Messina ähnlich. Die Gasexplosionen
verursachten ungeheuren Schaden . Die Zahl
der Toten  steht noch nicht fest, man glaubt
jedoch, daß sie 1800 übersteigt.  In dem
Augenblick, da da« Erdbeben eintrat , wurdm
zahlreiche Reisende , die auf dem Bahnhof warteten,
von den Mauern de« Bahnhofgebäude » verschüttet.

Messina  30 . Dez. Ein Offizier  de«
Torpedoboote « „Eaffo " erzählt : Morgen « 5 ' /»
Uhr kam dar Meer plötzlich in Bewegung , so daß
die Schiffe stark erschüttert wurden . Gleich ,
darauf drang eine Woge in die Stadt bi« zum ,
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Torso Garibaldi und beschädigte die Küste und
die Schiffe. Ein österreichisckes Schiff verlor den
Anker und fuhr andere Schiffe an. Dis Hälfte
der Bevölkerung Messina« (also 80 000 Menschen)
ist umgekommen. Es ist erforderlich, dis Toten
zu beerdigen, um Infektion»krankheiten zu vZr-
hindern.

Palermo.  Hier herrscht schwere Besorgnis
vor einer Epidemie,  die unvermeidlich scheint,
da ein Meer von Schlamm Tausends und
Abertausende von Leichen  in Messtna um¬
schließt und vorläufig keine Aussicht bl steht, die
Leichenbergung zu versuchen. Der Wind trägt
auf weite Strecken hin die beklemmenden Aus¬
dünstungen de« Lsichenfeldes.

Rom 30. Dez. Man beschäftigt sich augen¬
blicklich mit der Frage, wie es möglich sei, die
bedeutenden Geldsummen,  welche unter
den Trümmern liegen, in Sicherheit zu
dringen.  Bei der Bank von Sizilien di finden
sich, wie verlautet, allein 50 Millionen in den
Kaffen.

Rom 30. Dez. Der Minister des Innern
sandte 100,000 Lire für die Notleiden¬
den in Sizilien und Calabrten,  dis
gleiche Summe die Sparkasse von Bologna Die
Gemeinde-Verwaltung von Rom zeichnete vorläufig
80.000 Lire. Ministerpräsident Giolitti erließ
einen Aufruf an die Nation zur Unterstützung
der Bevölkerung der heimgesuchtsn Gegenden.

Rom 30. Dez Der deutsche General
konsul in Neapel  hat den Norddeutschen Lloyd
gebeten, Messtna durch einen Dampfer anlaufen
zu lassen, um die Verwundeten der deutschen
Kolonie an Bord zu nehmen. Ein von Korfu
kommendes Llcydschiff nahm davon 80 an Bord
um sie in da» deutsche Hospital rach Nscpel
tberzuführen.

Berlin  30 . Dez. Der Präsident der
Reichstage «, Graf Skolberg, hat dem Präsi¬
denten der italienischen Deputierter kammer dar
Beileid der deutschen Volsvertretung
zu der Erdbeben Katastrophe in Süditalien aus¬
gesprochen.

Berlin  30 . Dez. In der nächsten Sitzung
der Berliner Magistrat« wird ein Antrag ein-

gebracht werden, für die Hinterbliebenen
der Verunglückten inMessina  eine größere
Summe, wie verlautet, 20000^ zu bewilligen.

Vermischtes.
— Der Mörder Joseph Racke  ist

zweifelsohne geistesgestört.  Er absolvierte,
17 Jahre alt, dar Gymnasium, studierte anfangs
in Bonn Chemie, sattelte aber gegen den Willen
seines Vater» um und wandte sich der Astronomie
zu. Er galt von früher Ju -ren.d an als Sonder¬
ling. Stundenlang saß er oft auf einem Stuhl
und stierte vor sich hin; er müsse rechnen, sagte
er, wenn er nach dem Grunds seines Hinörütens
gefragt wurde. Ein Onkel des Josef, ein Bruder
seiner Mutter, befindet sich im Irrenhaus. Nach
Vollendung seiner Gymnastalstudien, wollte er sich
dem geistlichen Stande widmen, und begab sich
in die Bensdiktinerabtei in Beuron (Donautal).
Nach drei Monaten schickten ihn ober die Patres
nach Hause» da sie ihn nicht für geistig normal
hielten. Dann begab er sich nach Freiburgi B.
und verblieb dort zwei Semester zum Studium
der Mathematik, ein Semester studierte er Chemie
in Bonn urd zuletzt in Göttingen Astronomie.
Bei seiner Musterung für den Errjährigendtenst
wurde er seiner körperlichen Schwäche wegen
zurückgewksen. Schon in der Schule wurde er
von seinen Kameraden als nicht geistig normal
bezeichnet. Vor wenigen Wochen teilte er brief
lieh seinen Angehörigen mit, daß er nicht weiter
studieren könne, der Kopf schmerze ihn. Sr wolle
seinen Vater von all seinen Sorgen befreien; auf
Weihnachten werde sich alles entscheiden. Deine
Angehörigen folgerten daraus, daß er seinen
Beruf oufglben und sich denjenigen seine« Vaters
widmen wolle.

(Das Autoluftschiff .) Aus Paris
wird berichtet: Den großen militärischen Lsnkballon?
folgtj-tzt ein neue« kleineres lenkbare» Luftschiff,
das nur Privatzwecken dienen soll und dar man
„Autoballon" getauft hat. Sein lebhaftester Ber-
leidiger ist der bekannte Sportsmann Graf Henri
de la Vaulx, der die Zeit für nicht fern hält,
wo ein jeder gutsituierte Privatmann fich seinen
Au'oballon halten wird, wie heute sein Automobil.
Der Autoballon ist ein kleines leichtes zigarren¬

förmige» Luftschiff mit 18 bi« 24000 Kubikfuß
Rauminhalt, mit Motor und Propeller und gerade
ausreichend, ein oder zwei Passagiere vier oder
fünf  Stunden lang zu befördern. Sein Haupt-
Vorzug ist, daß der Ballonkörper kein innere«
Gerüst enthält; er ist daher leicht zu handhaben,
bequem zu verpacken und kann leicht trankportiert
werden. Dis Kosten einer solchen Autoballonr
find ungleich geringer, als die eines Automobil».
Der G-af hat jetzt dis Bildung einer Gesellschaft
für Lufttransport veranlaßt und reiches Kapital
zur Herstellung dieser neuen Arttoballons steht zur
Verfügung. Drei find bereit« gebaut und mit
einem bat der Graf j tzt eine Probefahrt von
Saint Cloud nach Bsga-elle unternommen, die
vollauf befriedigte. Das Luftschiff enthielt KOO
Kubikmeter Leuchtgas und 100 Kubikmeter Wasser¬
stoff. Nach der Landung wurde es sofort entleert
und verpackt und anderthalb Stunden später befand
sich der Gros auf der Rückreise nach Saint Cttmd.
Bis zum Frühjahr soll eine größere Anzahl dirstr
Ballonsf-rttggestkllt werden. Einer der bereit»
vollendeten ist vom „Petit Journal" angekauft
worden, das fich ves Luftschiffe» für Reklamezwecke
in der P ovinz zu bedienen beabsichtigt.

„Kelvin " statt Kilowattstunde ".
Dem berühmten Physiker William Thompson, der
unter dem Namen Lord Kelvin  bekannt ist,
soll, wie das „Berliner Tageblatt" meldet» eine
große Ehrung zu teil werden. Dis technische
Welt, die ihren bedeutenden Männern dadurch
großartige Der kmäler setzte, daß sie eine Reihe
von Maßeinheiten nach ihnen nannte, z.B.OHm»
die Einheit de» elektrischen Widerstande« nach
George Simon Ohm; Ampöre,  die Einheit der
Stromstärke nach Andrö  Marie Awxöre; Volt,
die E'nheit der elektrischen Spannung nach dem
Phyiker Voltau. s. w., will jetzt die Einheit der
elektrischen Arbeit«leistung, die Kilowattstunde,
„ein Kelvin" nennen. Kilowattstunde ist eine
Mcßbezeichnung der Ekktrizilät, die fich au« drei
verschiedenen Begriffen zusammensetzt. Eine Ki¬
lowattstunde bedeutet den Verbrauch von 1000
Watt während der Dauer einer Stunde.

vorantstchtliche Sitter»»>:
Meist trübes Frostwetter mit zeitweisen Schneefälle«.

Amtliche M Prioalaazeigev.

Calw.

NknjahrsmmH-Entltednngsknckll
haben ferner gelöst:

veurlen, Professor und Frau.
Böhringer, Oberstleutnant und Fra».
klauS, Oberapitsbaumeistera. D.und

Frau.
Frey, Postmeister und Frau.
Hartmann, Apotheker und Frau.
Jrton, Rechtsanwalt.
JooS, Katastergeometer und Frau.
Ktrchherr, Heinrich, Bauführer.

Auch für diese Gaben sagen wir herzlichen Dank.
Den 31. Dezember 1908.

Me Vorstände der Ortsamevbehörde:
Deka« RooS. Stadtschnltheitz Covz.

Kirn, Bahnhofkasfier.
Knaus, Apotheker und Frau.
Stendel, Professor und Frau.
Westermeyer, Eisenbahninspektor und

Frau.
Weber, Adolf, Handelsschuldirektor mit

Familie.
Zügel, Handelsschuldirektor.

NirikM.

Lartso.

Oberdatwsssistsllt
Verlobte.

kkkrys,br 1909.

l -vävixsdors
Z-U

LMwunrchkarleu
i« großer Auswahl empfiehlt

Altburgerstraße.

Die besten KlüLlüiinsüie
rum steilen Mr!

fritr gross mir frau uns Mutter.

m-

wilnsckt

"keiLaeb. !
Men bremnlen unck keksnnten von kier uncl Umgebung

t
iL

särullf
Kar! Vlslvli r. küblen krunnen.

«in zates neues 4s .br !

k>i«sli«ivlti ttol - spssl llmsk HVtzinrvirt,
S1i-rtgsi -t, IVaxnerstrasse 49.

rum Mresivectisel!

Spor-«.Cmsllmorrei«CM«.Umgegend
e. G. m. b. H.

Dem Verein find beigetreten und liefern ab 1. Januar 1909 die Herren
Bäckermeister CH Koch, Jnselstraße,

„ E. Stammler,  obere Vorstadt,
wovon wir unsere Mitglieder hierdurch benachrichtigen.

Der Vorstand.
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lisne  llSdsrv llLuävlssvbalv
ullä Üs >i»ävl8sks >ä «illiv Onlrv.

vis » « usuGnskin « von Seküleiv üväet

am V . ^ u » Ai» L
stillt.

krospskto sivä auk VorianZtzy kostenlos 211  Kaden von äsn

virektoi'en lüge ! und fisokei'.

>c>i k-lbe m>cti ->!s pfsltt . llpri in 6 sl«
njeäer § ela88en . Oie ? raxi8 übe icb au8 im l^au8e

meine8 Va1er8 in cier b1onnen § 388e . 8preck8tunc1en

von 11 — 1 Otir . I 'elepbon bir. 109 .

llr. llsi-msnn 8ekilsr,
mehrjähriger kesistvnrsrrt an grossen ohirurgieohen

unä geburtshillliohen Xranlrenhäueern.

HUilärvereill lialv.
SamStag , den 2 . Januar 1S0S , findet die

Weihnachtsfeier
des Vereins im Hotel Waldhorn , verbunden mit Gaben-
verlosnng , theatralischen und musikalischen Aufführungen,
Gesang und Tanz statt.

Wir laden hiezu unsere verehrltchen Ehrenmitglieder und Mitglieder mit
ihren werten Familienangehörigen freundlichst ein.

Saalöffaung um */,7 Uhr , Anfang 7 Uhr.
Nichtmitglieder , sowie Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Plätze dürfen keine belegt werde « .
Der Kusschutz.

Mikitärverem Cakw.
Me für die Weißnachlskotterie gekaufte « Gegenstände, sowie

die vo« de« Mitglieder » Hiezu gespendete« Aaturakgave « find am
1 . Januar 1909 , vormittags 11 Ahr , im Kotel Waldhorn (Saal)
«bzugeven.

Der L̂ usschutz.

Güvstige Kapitalanlage.
Ich offeriere freibleibend

4 '/r7.>Obligationen
der vereinigten veckenfabriken ä 101 50 °jo

Liuil KvorKÜ.

In Calw oder Hirsau
wird von einem Hand¬
ln -rksmann ein

zum Preise von nicht über 10000
oder ein Hausanteil bezw . ein Logis.
Offert , erbeten unter O 8 2V an die
Exped . ds . Bl.

Mi >mm
Tube 16
u . 50 4 ,
bestes

Mittel
gegen rauhe Haut und aufge¬
sprungene Hände  empfiehlt

Win « .

Wädchengesuch.
Suche bis 1. Februar e'n williges

ehrliches Mädchen für Küche und Hans-
Haltung.

Frau Tauditsr Marquardt.
Eine » gutgehenden

Mrschlitten.
l Lhalsenschlitten,

l dreifitz, « tnderschlitten
verkauft am SamStag Mittag 1 Uhr

Fr . Rormenmacher.

stellMro <̂ >
korrkeimLLK

Im Weißnahen
und zu jeder Näharbeit , wie auch zum
Flicke » , empfiehlt sich für hier und
auswärts

Frau Hummel,
Metzgergasse 320.

Hauöenverkauf.
Einen Flug schöne Blaublaffe«

verkauft
Gottlieb Ganzhorn , Kirsau.

Einen schönen

ChlNseuMittkN
hat zu verkaufen

SchmiedmriAer Stahl
in Ostelsheim.

Nttch
ist zu haben bet

Eduard Pfrommer,
oberes Ledereck.

Junges fettes

Hammelfleisch
pr . Pfd . 66 A fortwährend zu haben bei

k . 2i' eglor sen ., Metzger.

in billige « wie besten Sorte « , roh
und jede Woche frisch gebraust,
empfiehlt

t ) .

KotkMlkkhlImmbttg-MiMsWos-
WerhMgAktt-Clllni.

Jeden Dienstag , Donnerstag und SamStag fährt Privatbote Waideltch
von Zwerenberg nach Calw um den Verkehr zu vermitteln , derselbe stelltim
Rößte  in Calw ein . Den Bewohnern der betreffenden Orte und den
Gewerbetreibenden der Oberamtsftadt wird dieses Botenfuhrwerk zur Benützung
empfahlen.

v« Sewerbeverei».
Calw.

Habe vom nächsten Dienstag früh ab wieder einen neuen großen
Transport extra großer starker

haunoveranischer
Läuferfchweine

im Gasthof zum „Rößle"  hier bei billigen Preisen zum Verkauf.

Schweinehanblung Herrenverg, Telefon 52.

Wer im afie » Jalire
über feine Gefuudheit zu klage « hatte , der überlege fich jetzt, ob es vielleicht
an seiner Lebensweise gelegen hat . — Wer angestrengt arbeiten mutz und
daz « « och unzweckmätzig lebt , darf sich nicht wunder « , wenn seine Gesund¬
heit darunter leidet . Kathreiners Malzkaffe « ist wohlschmeckend , gesund
und billig . Millionen Menschen trinke « ihn seit vielen Jahren regelmätzig.

Lelefon Str. v. Druck der A. Oetschlä>,er'fsen Buchdruckeret. Verantwortlich: Naul Adolfs  in Calw hiezu 1 landw. Beilage.
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